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- Die Ausstattung der Schule wurde besser und besser. Es gab ein 
Film-Vorführgerät, einen Rundfunkapparat, einen Lichtbildprojek-
tor, einen Plattenspieler und 1963 ein Tonfilmgerät. Landkarten 
und Geräte für den Physikunterricht trugen zur Veranschaulichung 
des Unterrichts bei. Da es in dem Neubau auch einen neuen Werk-
raum gab, wurde als neues Unterrichtsfach der Werkunterricht 
eingeführt. Ab 1953 wurde für wenige Jahre sogar Englisch als 
Wahlfach angeboten. Das war nun wirklich modern und weitsich-
tig, musste aber leider 1961 wegen des Weggangs einer Lehrkraft 
für längere Zeit wieder aufgegeben werden. 

- Ab 1953/1954 gab es Veränderungen in der Besetzung des Leh-
rerkollegiums. 1954 und die folgenden sieben Jahre waren fol-
gende Lehrerinnen und Lehrer an der Volksschule in Hörste be-
schäftigt: August Saaksmeier, Friedrich Schlüter (der aus August-
dorf gekommen war und 1963 Schulleiter wurde), Erika Schmie-
deskamp, Ellen Klarholz und Ernst Biere. 

- 1963 trat Hauptlehrer August Saaksmeier in den Ruhestand, ar-
beitete aber wegen des großen Lehrermangels noch einige Jahre 
mit halber Stundenzahl als Lehrer weiter. Herr Friedrich Schlüter 
wurde 1963 sein Nachfolger als Schulleiter. Seine Nachfolgerin 
wiederum wurde ab 1979 Frau Ulrike Jaehn, danach kam (bis 2018) 
Frau Irmhild Schenk. Aktuell (2026) ist die Leiterin Frau Jörg. 

 

- 1965 konnte die Aula komplett umgebaut werden. Der eher be-
helfsmäßige Sportunterricht in der Aula (die zeitweilig sogar „Gym-
nastikhalle“ oder „Sporthalle“ genannt wurde!) konnte jetzt been-
det werden, da nebenan eine Turnhalle gebaut wurde. Die Aula er-
hielt u. a. auch eine kleine Bühne, z. B. für Aufführungen (siehe fol-
gende Fotos von 1987 und von 2011!). 

 


